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Das Internet der Zukunft
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Breitbandige Kommunikationsinfrastruktur



Drei Ebenen von Mark-up-Sprachen im Web

Inhalt OWL

Struktur XML

Form HTML

WWW-Dokument

Inhalt : Struktur : Form = 1 : n : m
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Das Internet der Zukunft
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Web 3.0 =  Semantisches Web + Web 2.0

Semantisches Web
(z.B. SmartWeb)

Web 3.0
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Das iPhone mit multimodalem Sprachdialog 
zum Zugriff auf das Internet der Dienste in Theseusg

Kombination von Sprache und Gestik zur Auswahl eines Emissionskalkulatordienstes
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Das Internet der Dinge:
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Das Internet der Dinge

Eingebettete Systeme 
l S d

Nachricht über
I t t

Eingebettete Systeme
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Das Internet der Dinge

Eingebettete Systeme 
l S d

Nachricht über
I t t

Eingebettete Systeme
l E fä

Öldruck seit 10 
Minuten fallend,

Mitteilung 
an Fabrikleitstand

als Sender Internet als Empfänger

Wartung in den 
nächsten 2 Stunden 

erforderlich
Hydraulik am Fließband

Eier waren mehr als 
25 Grad ausgesetzt -

Mitteilung 
an Qualitäts-

t
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©  W. Wahlster
DFKI GmbHMedikamentenblister

Pillen am Mittag 
vom Patienten nicht 

eingenommen

an Gesundheits-
assistenzystem



Von der Identifikation über Objektdaten zur
Umgebungsintelligenz

Nicht maschinenlesbar

g g g

Keine Information über 
das individuelle Produkt

Morgen: RFID– KeineMorgen��:��RFID��– Keine��
Sensoren��und��keine
M2M�rKommunikationM2M�rKommunikation

Übermorgen:��Das
Funk-

g
Digitale��Produktge�r
dächtnisim Internet
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Eine „Black Box“ für Autos: Das digitale Tagebuch für 
Privatfahrzeuge

Der potentielle Käufer eines 
Gebrauchtwagens kann freige

BMW320d-
X103567

Gebrauchtwagens kann freige-
schaltete Teile der Black Box über 
sein Mobiltelephon auslesen.

X103567
#Tür-Öffnung: 483
#Ölstandfehler: 3
Ersatzteile-von
Dritten: ABS
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Patienten-individuelle Arzneimittel-Verblisterung für die 
alternde Gesellschaft

WochenblisterproduktionStreifenblistermaschine
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7x4 Box7x4 Medivox 7x4 Medivox



Intelligenter Einkaufswagen und
interaktives Regalg

©  W. Wahlster
DFKI GmbH



Der digitale Sommelier des DFKI

• Kundenberatung durch Produkte 
i i W h h dmit eigener Wahrnehmung und 

Gedächtnis

(mit tiefer 
Stimme)

Ich bin

(mit tiefer 
Stimme)

Ich bin

„ Dieser Wein 
eignet sich für 

folgende

„ Dieser Wein 
eignet sich für 

folgende„ Ich bin  
ein 

schwerer 
Rotwein“

„ Ich bin  
ein 

schwerer 
Rotwein“

folgende  
Gerichte: ...“

folgende  
Gerichte: ...“

Anthropomorphe Objekte 
E f hl b i d f A t ti h A f i h
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unterstreichen den 
Objektcharakter

Empfehlungen basierend auf 
statischen Eigenschaften

Automatische Aufzeichnung 
veränderlicher Eigenschaften



Das digitale Produktgedächtnis im 
Dienste des EndkundenDienste des Endkunden

Auslesen des Produktgedächt-g
nisses über ein Mobiltelephon 
ermöglicht jederzeit Zugriff auf:g j g

– Bedienungsanleitung
G i d– Garantiedaten

– Kaufdatum
– Betriebsdaten
– Wartungsdaten
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SmartFactory: Die drahtlose und 
sensorbasierte Fabrik mit SOA-Architektursensorbasierte Fabrik mit SOA Architektur

Parametrierung

Nur ein 
Kabel für

Parametrierung
Überwachung
Steuerung

Sensors
LBS

Actuators

Stromve r-
sorgung….
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Das Auto als rollender Internet-Knoten

Verkehrs- u. Sicherheitsinformationen

Informationen über die Umgebung
(Touristik, Parkhaus)

Aufbau von Communities
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Regelbasierte Dienste zur lokalen 
Gefahrenwarnung basierend auf Car2CarGefahrenwarnung basierend auf Car2Car 
Kommunikation: SIM-TD (400 Testfahrzeuge)

• Fahrzeugbasierte Gefahrenwarnung 
mit Fahrzeug als autonomen System

• Fahrzeug agiert als mobiler
Gefahrensensor

• Gefahren werden durch Analyse der
Fahrzeugsensoren erkannt

• Warnung der umgebenden Fahrzeuge
über mobiles Adhoc-Netzwerk

Semantische Kommunikation zwischen
allen Fahrzeugen mit einheitlicher HCI
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Achtung, 
Aquaplaning

Peer-to-Peer Austausch von 
Sensorischer information GPS: 

Geodaten
in 100 Meter !!!

Geodaten

GPS: 
G d tGeodaten

Semantische Peer-to-Peer
VerbindungVerbindung

Sensorik
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Vom Internet der Dinge zu 
intelligenten Geschäftsprozessen

Geschäftsprozesse

Geschäftsprozesse

Geschäftsprozesse
BPM /

Execution
Komplexe
Ereignisse

Produkt-
historie

Anwendungs-
dienste

Produkttypen

Produkttypnahe
Ereignisse

Typenbasierte
Produkthistorie

Produkttypnahe
Dienste

Produktinstanzen

I t b i t I t b i t I t b i tInstanzbasierte
Ereignisse

Instanzbasierte
Produkthistorie

Instanzbasierte
Dienste
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Internet der Dinge
Reale Welt

Dynamische
Informationen

Statische
Informationen



Mit dem Internet der Dinge bleibtMit dem Internet der Dinge bleibt 
Deutschland weiterhin Exportweltmeister.
Innovative Produkte mit eingebetteten Softwaresystemen, 
die sicher mit anderen Produkten kommunizieren und auf der Basis 
des Internet der Dienste neue Geschäfts-, Produktions- und 
Verkehrsprozesse ressourcenschonend realisieren, bilden die Basis 
fü it E t f l i B i hfür weitere Exporterfolge im Bereich 

• AutomatisierungAutomatisierung,
• der Automobilindustrie,
• der Logistik und
• Medizintechnik
• Energietechnik
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